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Auchantrüben
Tagenfür
anderedasein
Hilfestellung. Soziale Verantwortung bedeutet, denen zu
helfen, die eine schwierige Situation erleben. Viele karitative
Einrichtungen haben sich das auf ihre Fahnen geheftet
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Fest der Liebe.Was sollenwirunseren Liebsten heuer unter denChristbaum legen?Hier findenSie Ideen für alle, denen sozialeGedankenwichtig sind. Zugleichwerden auch andere beschenkt

KURIER
„Soziale
Verantwortung“

KURIER 
„Soziale  
Verantwortung“

KURIER Specials 2023 – das Miteinander stärken

Der KURIER bietet mit den Specials „Soziale Verantwortung“ und  
„Spenden statt schenken“ die perfekte Plattform zur Präsentation  
Ihrer Projekte als NGO oder Unternehmen mit CSR-Engagement.  
Nutzen Sie auch die Möglichkeit einer Verlängerung Ihres Advertorials 
im ePaper und auf kurier.at. Richten Sie Ihre Botschaft an unsere über-
durchschnittlich einkommensstarke KURIER-Community zum optimalen 
Zeitpunkt nach Ostern und in der Vorweihnachtszeit.

„Soziale 
Verantwortung“

am 14. April

„Spenden
statt Schenken“

am 16. November



Die Preise verstehen sich inkl. Gestaltung durch KURIER Redaktionsteam, exkl. 5 % WA (Print),  
20 % USt. Keine weiteren Rabatte möglich. Es gelten die unter www.kurieranzeigen.at abrufbaren 
Geschäftsbedingungen sowie die dort abrufbare Datenschutzerklärung der MediaPrint.  
Terminanpassung vorbehalten.

Kontakt
KURIER ANZEIGEN 
Tel.: +43(0)5 1727 23737
office@kurieranzeigen.at
www.kurieranzeigen.at  

Formate & Tarife

1/1 Seite
266 x 416 mm

28.611,–
 

     PRINT: Advertorial
4c-Fotos, redaktionell   

     gestaltet nach KURIER- 
     Layoutvorgaben auf Basis  
     Ihrer Unterlagen,  
     Logo möglich

1/2 Seite
266 x 196 mm 16.758,60

alle Devices
 

4.940,– 
On top zur  

Buchung Ihres  
Advertorial

 
     DIGITAL: kurier.at  
     Bild/Text Teaser,  
     Advertorial und Verlinkung auf  
     Homepage (z.B. URL zu Spenden),  
     150.000 Sichtkontakte 
     Dauer: 14 Tage

 
ePaper on-top: bei Buchung beider Specials „Soziale Verantwortung“ und  
„Spenden statt Schenken“ verlinken wir Ihren Beitrag im ePaper mit einer URL  
Ihrer Wahl – ohne zusätzlichen Kosten-Aufwand.
Individuelle Angebote für abweichende Formate nach Absprache möglich.

KURIER Social-Specials 2023 –  
Ihre Botschaft kommt an.

Das KURIER-Team bietet ein „Rundumsorg-
los“-Service: von der qualitativ hochwertigen 
redaktionellen Umsetzung durch das ver-
antwortliche Redaktionsteam bis hin zum 
zusätzlichen Versand von Belegen zur eigenen 
Verwendung profitieren Sie von der langjähri-
gen Erfahrung des kompletten Medienhauses.

Seien Sie dabei und nutzen Sie die hochwerti-
gen Umfelder und die KURIER-Community mit 
überdurchschnittlich hohem Einkommen zu 
Ihrem Vorteil.

Facts & Figures

Erscheinungsweise:  
KURIER Gesamtausgabe: 6-seitige Sonderbeilage auf Zeitungspapier 
   
Erscheinungstermin „Soziale Verantwortung“:  
Freitag, 14. April 2023 
Erscheinungstermin „Spenden statt Schenken“:  
Donnerstag, 16. November 2023

Anzeigenschluss:  3 Wochen vor Erscheinungstermin
Druckunterlagenschluss: 2 Wochen vor Erscheinungstermin

Soziale Verantwortung

Tarifänderungen vorbehalten.

Pakete,dieLebenretten
CARE.Alle vier Sekunden stirbt einMensch anHunger

Bis Ende des Jahres könnten mehr als
eine Milliarde Kinder, Frauen und
Männer nicht mehr ausreichend zu es-

sen haben. Am Horn von Afrika hat es lange
nicht mehr geregnet. Die anhaltende Dürre
hat die Böden ausgetrocknet, teilweise gibt
es kein Wasser mehr. Die Tiere verenden in
der Hitze. Die wenigen verbliebenen Le-
bensmittel sind für die Ärmsten schon lange
nicht mehr leistbar. Die ohnehin schon klei-
nen Portionen müssen weiter rationiert wer-
den. Nur alle drei Tage etwas zu essen und

nicht einmal einen halben Liter Wasser pro
Tag zu trinken – so kann kein Mensch lange
überleben. Unterernährung hat insbesonde-
re bei Kindern unter fünf Jahren schädliche
Auswirkungen auf ihre körperliche und
geistige Entwicklung. Für viele hungerlei-
dende Familien und Kinder geht es täglich
ums Überleben.

CARE-Pakete® gegen den Hunger

„Es ist nie zu spät, Leben zu retten. Die Men-
schen brauchen dringend Hilfe, um Schlim-

meres abzuwenden“, so Andrea Barschdorf-
Hager, Geschäftsführerin von CARE Öster-
reich. CARE hilft unermüdlich: mit nährstoff-
reicher Aufbaunahrung für Kleinkinder und
lebensrettenden Nahrungsmitteln für Fami-
lien in Not.

Dabei brauchen wir Ihre Unterstützung.
Ihre Spende von 55 Euro sichert einer Familie
in Not ein CARE-Paket® mit lebensrettender
Nahrung. Unterstützen Sie die Arbeit von
CARE unter www.care.at/online-spenden.
Danke!
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CAREÖsterreich

Gegründet: 1986

Die Idee: Alleine in
Österreich wurden nach
dem 2. Weltkrieg mehr
als eine Million CARE-
Pakete® an Menschen
in Not verteilt. Heute engagiert sich
CARE auf der ganzen Welt, um in
Krisensituationen Leben zu retten und
Armut zu besiegen. CARE-Pakete®
helfen überall dort, wo Hunger und
Not am größten sind und ermöglichen
Hilfe zur Selbstentwicklung.

Spendenkonto
IBAN: AT77 6000 0000 0123 6000
BIC: BAWAATWW

www.care.at
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Nur alle drei Tage etwas zu essen und nicht einmal einen halben LiterWasser pro Tag zu trinken – so kann keinMensch lange überleben

CARE hilft hungerleidenden Familien
unermüdlich

Keyah strahlt über das ganze Gesicht. Sie
ist glücklich. Gerade eben wurde sie
wieder von ihrer Lehrerin für die Lö-

sung einer gar nicht so leichten Rechenaufga-
be gelobt. Das ist etwas ganz Besonderes in
dem Leben der 12-Jährigen, denn bis vor Kur-
zem war Keyah als Haushaltshilfe bei einer
entfernten Verwandten ihrer Familie unterge-
bracht undmusste von früh bis spät schwerste
Arbeiten verrichten. Dazu gab es fortwährend
nur böse Worte und bisweilen auch Schläge –
denn egal was das Mädchen tat, sie konnte es
der „Tante“ nie rechtmachen.

Die Vereinten Nationen schätzen, dass
über 160 Millionen Kinder weltweit arbei-
ten müssen. 79 Millionen dieser arbeiten-
den Kinder leiden unter Arbeitsbedingun-
gen, die gefährlich oder ausbeuterisch
sind. Während Buben meist in Bereichen
der Landwirtschaft und der Industrie als
billige Hilfskräfte schuften, werden Mäd-
chen – anstatt in die Schule zu gehen – oft
im Verborgenen als Haushaltshilfen ausge-
beutet.

Hilfe für ausgebeutete Mädchen

Um Kindern wie Keyah zu einem selbstbe-
stimmten Leben ohne Ausbeutung zu verhel-
fen, unterstützt Jugend Eine Welt die enga-
gierte Arbeit der Don Bosco Schwestern, die
in Benin ein Schutzzentrum eröffnet haben.
Anhand von Schul- und Berufsausbildungen
bekommenMädchen und junge Frauen in Ri-
sikosituationen hier eine Chance auf ein bes-
seres Leben. Neben einer Unterkunft und re-
gelmäßigen Mahlzeiten, erhalten die Mäd-
chen Unterricht, können eine Ausbildung zur
Schneiderin oder Köchin absolvieren und
werden zudemmedizinisch und psychosozial
betreut. Denn viele der Mädchen hier sind
traumatisiert und brauchen Unterstützung,
um ihre schlimmen Erfahrungen überwinden
zu können. So waren sie als ehemalige Kin-

JugendEineWelt
Gegründet: 1997

Die Idee: Unter dem Leitgedanken „Bil-
dung überwindet Armut“ setzt sich die
österreichische Hilfsorganisation Jugend
Eine Welt seit nun 25 Jahren weltweit
für die Verbesserung der Lebenspers-
pektiven von benachteiligten Kindern
und Jugendlichen ein.
Im Rahmen von Schul- und Berufsbil-
dungsprojekten in Asien, Afrika, Latein-
amerika, dem Nahen Osten und Ost-
europa werden junge Menschen dabei
unterstützt, mithilfe von Bildung einen
Ausweg aus der Armut zu finden. In den
weltweiten Sozialprojekten werden aus-
gebeutete Kinder in ein besseres Leben
begleitet. Auch in der Katastrophen- und
Nothilfe ist Jugend Eine Welt aktiv und
kann aufgrund des weltweiten Netzwerks
an verlässlichen Partnern rasch und un-
bürokratisch helfen. Sie erfahren mehr
über Jugend Eine Welt auf:
www.jugendeinewelt.at oder rufen Sie
uns an: +43 1 879 07 07.

Spendenkonto:
AT66 3600 0000 0002 4000

derarbeiterinnen größtenteils Gewalt und
Missbrauch gegenüber schutzlos ausgeliefert
und ihre seelischen Wunden brauchen lange,
um zu heilen. Bei der Heilung helfen unter
anderem positive Erlebnisse. Für Keyah sind
das ihre Erfolge in der Schule – sie geben dem
Mädchen Selbstvertrauen und die Hoffnung
auf eine gute Zukunft.

Helfen Sie uns helfen!

Ihre Spende hilft gefährdeten Kindern und
Jugendlichen weltweit. Sie ermöglichen
ihnen damit den Schulbesuch, medizini-
sche Versorgung, eine Ausbildungsstelle.
So schützen Sie die Rechte der Kinder und
ihrer Familien und schenken ihnen eine
Zukunft.
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BildungstattKinderarbeit
JUGENDEINEWELT. Spenden heißt Chancen geben –wie das Beispiel einer Kinderarbeiterin imwestafrikanischen Benin zeigt

Ehemalige Kinderarbeiterinnenwie
Keyah bekommen im Schutzzentrum
dieChance auf ein selbstbestimmtes
Leben ohneAusbeutung
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Die Vorweihnachtszeit sollte als eigene
Jahreszeit geführt werden. Wenn sich
triviale Augenblicke in hochemotionale

Begegnungen verwandeln und aus unerfüll-
ten Sehnsüchten plötzlich wahrgewordene
Träume werden, dann ist klar: Es beginnt eine
Zeit, in der gefühlt alle Menschen wieder ein
bisschen näher zusammenrücken.

Wo Träume in Erfüllung gehen

So ähnlich die Menschen die (Vor-)Weih-
nachtsstimmung auch wahrnehmen, so unter-
schiedlich sind deren damit verbundene Träu-
me. Für Kinder mit schweren Erkrankungen
oder Behinderungen etwa reicht die Palette
von ganz selbstverständlichen Basics (z.B.
einer Kinderzimmereinrichtung) bis hin zu
kostenintensiven Therapien (z.B. therapeuti-
sches Reiten oder Kinderrehabilitation) und
Therapiegeräten (z.B. ein TheraSuit-Anzug,
ein spezielles Autogurtsystem oder ein Roll-
stuhltransportrad) sowie die Erfüllung ideel-
ler Träume (z.B. Hör- und Wahrnehmungs-
training, tiergestützte Förderung am Pferde-
hof oder Urlaub auf dem Bauernhof). Stiftung
Kindertraum widmet sich ebendiesen Her-
zensangelegenheiten und erfüllt chronisch
kranken und schwer beeinträchtigten Kindern
inÖsterreich ganzjährig Träume dieser Art.

Fast täglich gehen beim Team von Stiftung
Kindertraum neue Kinderträume ein – man-
che lassen sich unmittelbar und unkompliziert
erfüllen; andere sind mit einem hohen finan-
ziellen und logistischen Aufwand verbunden.
Etwa dann, wenn ein Assistenzhund vermit-
telt oder ein spezieller Sprachcomputer be-
reitgestellt werden soll.

Im Fokus steht dabei immer das betroffene

Kind. Der jeweilige Kindertraum ist jedoch
stets ein größeres, ganzheitliches Projekt, das
in enger Zusammenarbeit mit der betreuen-
den Familie und den Mitarbeiter*innen von
Stiftung Kindertraum erarbeitet wird. Nur
wenn alle involvierten Rädchen ineinander-
greifen, kann die „Operation Kindertraum“
gelingen. Als zusätzliche Unterstützung hat
Stiftung Kindertraum deshalb ein Elternser-

vice eingerichtet, das u.a. Informationen über
finanzielle Hilfestellungen liefert.

Die sozialen Projekte werden ausschließ-
lich durch Privatspender*innen sowie aus Er-
lösen von Benefizaktivitäten und mithilfe
unterstützender Unternehmen finanziert.
Stiftung Kindertraum ist Trägerin des Spen-
dengütesiegels – Spenden sind steuerlich ab-
setzbar.
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NachhaltigLebensglück,Zuversicht
undHoffnungschenken

StiftungKindertraum.GemeinsamTräume schwer kranker und behinderter Kinder erfüllen

Ein Assis-
tenzhund
zur Unter-
stützung im
Alltag –
Jonathans
großer
Traum
wurdewahr

RonjasMutter fördert ihre Tochter – StiftungKindertraumermöglicht die
Finanzierung therapeutischer Hilfsmittel

StiftungKindertraum

Gegründet: 1998
Tätigkeitsfeld: Stiftung Kindertraum ist eine
gemeinnützige Privatstiftung. Sie erfüllt Träu-
me von Kindern und Jugendlichen mit
schwerer Erkrankung und/oder Behinderung
in Österreich.
Kinderträume jetzt erfüllen:

www.kindertraum.at/spenden
Kindertraum einreichen:
Kennen Sie Kinder, denen wir helfen können?
www.kindertraum.at/traeume-einreichen
www.facebook.com/kindertraum

www.instagram.com/@stiftungkindertraum

Spendenkonto:
IBAN: AT04 2011 1284 3111 3700
BIC: GIBAATWWXXX

Ein selbstbestimmtes und zufriedenes Le-
ben beginnt mit der Schulausbildung.
Hier erleben Kinder und Jugendliche,

was Struktur bedeutet, sie knüpfen Freund-
schaften und sie legen einen wichtigen Bau-
stein für ihre Zukunft. Denn Bildung ist das ef-
fektivste Mittel, ihre eigenen Fähigkeiten zu
erkennen, auszubauen und somit eine qualita-
tive Berufsausbildung zu erhalten. Für viele
Kinder und Jugendliche ist die Schule aber
mit Stress verbunden. Dann nämlich, wenn sie
mit dem Lernpensum nicht mitkommen und
den Anschluss verlieren. Die Gründe dafür
sind vielfältig – wenn etwa beide Elternteile
berufstätig sind und zuHause niemandmit ih-
nen lernt. Oder sie kommen aus sozial be-
nachteiligten Familien, wo das Geld für teure
Nachhilfestunden fehlt.

In Österreich besteht ein starker Zusam-
menhang zwischen Schulerfolg und Herkunft
– und um diese Lücke zu schließen, wurden
die KURIER-Lernhäuser, die vom Österreichi-
schen Roten Kreuz betrieben werden, ins Le-
ben gerufen. „Für viele Familienwird es durch
die aktuelle Situation finanziell richtig eng.
Auf der Strecke bleibt dabei sehr oft die Bil-
dung“, erklärt Michael Opriesnig, Generalse-
kretär des Roten Kreuzes.

Niederschwellige Hilfe

Insgesamt werden rund 200 Kinder im Alter
zwischen sechs und 15 Jahren an einem der
neun Lernhaus-Standorte in Niederösterreich,
Tirol und Wien betreut. Sie kommen nach
Schulschluss hierher und bekommen von den
von Pädagoginnen und Pädagogen und vielen
Freiwilligen des Österreichischen Roten Kreuz
die Aufmerksamkeit und Hilfe, die sie benöti-
gen. Zunächst stehen die Hausaufgaben und
Lernen auf dem Programm, danach wird ge-
spielt, geredet, aber auch Ausflüge sind Teil
der gemeinsam verbrachten Zeit. Für die Kin-
der und Jugendlichen sind die Lernhäuser oft

KURIERLernhaus

Die Idee: KURIER-Lernhaus bietet
Kindern und Jugendlichen zwischen
sechs und 15 Jahren kostenlose Lern-
hilfe und Nachmittagsbetreuung.
An neun Standorten in Niederöster-
reich, Tirol und Wien bekommen rund
200 Kinder Unterstützung bei der
Arbeit für die Schule.
Das Österreichische
Rote Kreuz betreibt die
Lernhäuser mit hauptbe-
ruflichen und freiwilligen
Mitarbeitern.

Spendenkonto:
AT71 3100 0000 0099 9995

mehr als eine Hilfestellung bei der Bewälti-
gung des Schulstoffes. Hier treffen sie auf an-
dere, die in einer ähnlichen Situation sind. Die
Idee der KURIER-Lernhäuser trägt Früchte:
Bislang wurden hier fast 1000 Kinder betreut
–mitmessbar gutemErfolg.

Auch wenn viel Arbeit in den Lernhäusern
von freiwilligen Helfern übernommen wird,
die Kosten für die Arbeit mit sozial benachtei-
ligten Kindern sind enorm. Sie werden zu
100 Prozent durch Spenden finanziert. Und

die sind jeden Euro wert. Denn mit jedem
Kind, das hier lachen, leben, Deutsch undMa-
thematik lernt, freut sich nicht nur eine Fami-
lie – auch die Steuerzahler dürfen jubeln: Sie
ersparen sich 1,8 Mio. Euro. So viel zahlt die
Allgemeinheit im Schnitt für einenMenschen,
der die Schule abbrechen muss, ergab eine
Studie der EU-Kommission. Betroffene sind
oft arbeitslos oder prekär beschäftigt.

kurierlernhaus.at
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GemeinsamfürdieZukunft lernen
KURIER-Lernhaus.Bildung bedeutet Chancengleichheit für alle Kinder

Die Idee vonKURIER-Lernhaus: Spielerisch, gemeinsam lernen – für eine bessere Zukunft

In den neunKURIER-Lernhäusern
bekommenKinderHilfe beim Lernen

SPENDEN STATT SCHENKEN
ENTGELTLICHE KOOPERATION

VIER PFOTEN ist weltweit mit mobilen
Tierkliniken und Streunerhilfe-Teams
unterwegs, um das Leben von Straßen-

hunden und -katzen zu verbessern. Die Orga-
nisation setzt sich in vielen Ländern der Welt
für eine nachhaltige und humane Lösung zur
Verringerung der Streuner-Populationen ein.

Kastrieren, impfen
und wieder freilassen

Die VIER PFOTEN Hilfe für Streuner betreut
zum einen langfristige Programme in Ost-
europa, zum anderen aber auch kurzfristige
veterinärmedizinische Hilfsprojekte auf der
ganzen Welt. Dabei werden die Tiere gefan-
gen, kastriert, geimpft und danach wieder in
ihrem angestammtenRevier freigelassen. Dies
stellt die humanste Art, Streuner-Populatio-
nen unter Kontrolle zu bringen, dar.

Südostasiens hungernde Hunde
und Katzen

Millionen von Streunern in Südostasien fris-
ten ein ärmliches Leben auf der Straße. Sie ha-
ben mit schweren Krankheiten und Unter-
ernährung zu kämpfen und sind durch den
grausamen Handel mit Hunde- und Katzen-
fleisch gefährdet. In Zusammenarbeit mit ver-
schiedenen Partnern arbeitet VIER PFOTEN
daran, die immense Überpopulation an Streu-
nern zu bekämpfen und hilft Tieren in Not.

Streunerhilfe in Thailand

Das VIER PFOTEN Streunerhilfe-Programm in
Thailand, das zusammen mit der lokalen
Wohltätigkeitsorganisation „Headrock Dogs
Rescue“ realisiert wird, behandelt einige der
bedürftigsten Tiere Thailands. VIER PFOTEN
betreibt dabei ein Fütterungsprogramm für
Tausende von Streunern, die in Tempeln le-
ben, und bietet kostenlose Sterilisation sowie
Rettungsdienste an.

Geschenk mit Sinn

Wer Tierfreunde beschenken will, leistet mit
einer Geschenk-Patenschaft von VIER PFO-
TEN einen Beitrag zu weniger Tierleid. Jede
Patenschaft hilft, Streunerprojekte weltweit
voranzutreiben.

Schenken Sie Tieren eine zweite Chance
und gleichzeitig einem geliebten Menschen
besondere Freude!
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VIERPFOTEN

Gegründet: 1988

Tätigkeitsfeld:
VIER PFOTEN ist die globale Tier-
schutzorganisation für Tiere unter direk-
tem menschlichem Einfluss, die Miss-
stände erkennt, Tiere in Not rettet und
sie beschützt. Die in Wien gegründete
Organisation tritt für eine Welt ein, in
der Menschen Tieren mit Respekt,
Mitgefühl und Verständnis begegnen.

Informationen:
www.vier-pfoten.at/
geschenkpatenschaft
oder unter Tel. 0800 0800 0400
(VIER PFOTEN Gratis-Hotline)

Spendenkonto:
IBAN: AT83 2011 1297 4645 7401
BIC: GIBAATWWXXX
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StreunerneinbesseresLebenschenken
VIER PFOTEN.Was könnenwir schenken, wennwir alle eigentlich schon alles haben?

Mit einerGeschenk-Patenschaft von VIER PFOTENbereitetman auf sinnvolle und auch nachhaltigeWeise Freude

Mit einerGeschenkpatenschaft von VIER PFOTENunterstützen Sie Streunerprojekteweltweit

In Zusammenarbeitmit Partnern vor
Ort hilft VIER PFOTENTieren inNot

Millionen Streuner in
Südostasien fristen ein
Leben auf der Straße

Leni ist sechs Jahre alt. Heuer im Herbst
hat sie mit der Schule begonnen. Am
Anfang hat sie sich gefreut, aber jetzt

wird sie von Tag zu Tag bedrückter. Sie
merkt die Blicke der anderen Kinder auf ihre
abgetragene Kleidung und vor allem auf ihre
Jause. „Manchmal gibt es nur Brot ohne was
drauf“, sagt Leni und schaut auf die nackte
Scheibe Toastbrot. Und manchmal ist gar
keine Jause in der alten Schultasche. Dann
knurrt Lenis Magen im Unterricht so laut,
dass sich sogar die Lehrerin zu ihr umdreht.

Trotzdem ist es in der Schule im Winter
besser als zu Hause. Denn daheim ist es kalt.
Leni weiß, dass ihre Mama zu wenig Geld
verdient und dass ihr Papa weg ist. Deshalb
erzählt sie ihrer Mama auch nicht, dass sie
sich Sorgen macht, wegen der Wohnung
und der Schule. Wenn ihre Mama erschöpft
von der Arbeit heimkommt, verhält sich Le-
ni still und wickelt sich fest in ihre alte De-
cke.

Lenis Geschichte ist kein Einzelfall. Jedes
fünfte Kind in Österreich lebt unter der Ar-
mutsgrenze. Und durch die Teuerung wer-
den es täglich mehr. Mehr Kinder, die am
Monatsende nicht mehr genug zu essen ha-
ben und in kalten Wohnungen leben müs-
sen.

Diese Kinder brauchen uns jetzt! Ge-
meinsam können wir ihr Leben ein Stück-
chen verbessern. Bitte helfen Sie zum Bei-
spiel mit 20 Euro für ausreichend Lebens-
mittel bis zum Monatsende, mit 38 Euro für
wärmende Kleidung oder mit 53 Euro für
einenHeizkostenzuschuss. Danke!

Volkshilfe

Gegründet: 1947

Tätigkeitsfeld: Die Volkshilfe engagiert sich
seit 75 Jahren gegen Armut und Ungleich-
heit. Ein Herzstück ihrer Arbeit sind die zahl-
reichen Projekte, die sich für von Armut be-
troffene Kinder stark machen. Die Volkshilfe
unterstützt Familien z.B. bei der Bezahlung
von medizinischen Therapien, beim Kauf
von Schulmaterial oder im Bereich Wohnen.
Mit Ihrer Spende werden arme Kinder in
Österreich unterstützt.

Spendenkonto:
AT77 6000 0000 0174 0400 BAWAG
Spendenzweck: Leni
Empfänger: Volkshilfe Solidarität

Kontakt:
Email: spenden@volkshilfe.at
Servicetelefon: 0800 4000 11
Bitte spenden Sie unter:
www.volkshilfe.at/leni
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LeniwünschtsichzuWeihnachten
genugzuessen

Volkshilfe.Kinder haben oft vieleWünsche ans Christkind. Nur Leni nicht. Die Sechsjährige hat schon früh gelernt, dassWünsche
meist nicht in Erfüllung gehen.Wie Leni leiden 368.000 Kinder inÖsterreich unter den körperlichen und seelischen Folgen vonArmut
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In unseren Einrichtungen leben Kinder und
Jugendliche, die vorübergehend oder län-
ger nicht bei ihren Eltern aufwachsen kön-

nen. Unserewesentliche Aufgabe ist es, die Le-
bens- und Entwicklungsbedingungen dieser
Kinder und Jugendlichen zu verbessern und
ihnen eine gleichberechtigte Teilhabe am ge-
sellschaftlichen Leben zu ermöglichen. Dabei
steht die Frage, was diese jungen Menschen
für eine positive Entwicklung brauchen, im
Mittelpunkt. Wir wollen ein Ort sein, an dem
Kinder und Jugendliche Sicherheit und Ge-
borgenheit erleben, Lob und Anerkennung er-
fahren und Unterstützung am Weg in ihre
Selbstständigkeit erhalten.

Täglich geben unsereMitarbeiter*innen in
den Kinderdörfern ihr Bestes, um diese Aufga-
be so gut wie möglich zu meistern. Seien Sie
ein Teil davon. Helfen Sie. Gemeinsam schaf-
fen wir mehr. Denn das Füreinander-da-Sein,
das Aufeinander-Achten und das Zusammen-
haltenmachen unsMenschen aus.

Wir brauchen Sie! Unterstützen Sie uns
dabei, jungen Menschen eine selbstbe-
stimmte Zukunft in unserer Gesellschaft zu
ermöglichen.
www.kinderdoerfer.at

Gesellschaft
Österreichischer
Kinderdörfer

Gegründet: 1958

Die Idee:
Die Gesellschaft Österreichischer
Kinderdörfer will Orte schaffen, an
denen Kinder und Jugendliche
Sicherheit und Geborgenheit erleben,
Lob und Anerkennung erfahren und
Unterstützung amWeg in ihre Selbst-
ständigkeit erhalten.

Spendenkonto:
Gesellschaft Österreichischer Kinder-
dörfer
IBAN: AT85 2011 1295 3683 6000,
Erste Bank
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GemeinsamKindernZukunftschenken
AusÜberzeugung undmit Herz. Seit über 60 Jahren arbeitet dieGesellschaftÖsterreichischer Kinderdörfer im Interesse von Kindern

Ziel ist, jungenMenschen eine selbstbe-
stimmte Zukunft zu ermöglichen

Österreichische Kinderdörfer schenken
Kindern und JugendlichenGeborgenheit

Ja’far lebt im Nordwesten Nigerias und
kam als akut mangelernährtes Kind zu
uns. Er wurde in einem unserer Ernäh-

rungszentren im Nordwesten Nigerias er-
folgreich behandelt. Mittlerweile kann er
wieder lachen und ist vollständig genesen.

Nigeria, Somalia, Äthiopien oder Afgha-
nistan: In etlichen unserer über 70 Einsatz-
länder weltweit behandelten wir allein im
Zeitraum von Jänner bis August bereits dop-
pelt so vielemangelernährte Patient:innen –

bige Spendensumme im Namen Ihrer Liebs-
ten eingeben und eine Urkunde auswählen.
Sie erhalten diese fertig für den Versand als
PDF-Dokument und be-
reiten damit nicht nur
einem Menschen in
Ihrem Leben eine be-
sondere Freude, son-
dern auch den Eltern
eines mangelernährten
Kindes.

ÄrzteohneGrenzen

Gegründet: 1971

Tätigkeitsfeld:
Ärzte ohne Grenzen ist eine medi-
zinische Hilfsorganisation, die unab-
hängig, unparteiisch und neutral
arbeitet und in über 70 Ländern welt-
weit aktiv ist. Die Teams von Ärzte
ohne Grenzen leisten medizinische
Hilfe in Kriegs- und Krisengebieten,
nach Epidemien oder Naturkatast-
rophen und versorgen Menschen mit
Trinkwasser, Notunterkünften, Nah-
rungsmittel oder anderen Hilfsgütern.

Spendenkonto:
IBAN: AT43 2011 1289 2684 7600
BIC: GIBAATWWXXX

www.aerzte-ohne-grenzen.at/
spende-schenken
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darunter viele Kinder – wie im gesamten
Vorjahr. Unsere Hilfe haben wir dement-
sprechend erhöht, doch der Bedarf steigt un-
entwegt.

Darum brauchen wir Sie! Schenken Sie
Ihren Liebsten heuer zu Weihnachten doch
eine Spende für unsere weltweite Nothilfe
und retten Sie damit Kindern wie Ja’far das
Leben.

Einfach dem QR-Code folgen, eine belie-
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WennHilfegrenzenlos ist
Ärzte ohneGrenzen.Wir gehen da hin, woHunger krankmacht

Ja’far teilt
sein Lächeln
mit uns. Im
Nordwesten
Nigerias
betreiben
wir 10
stationäre
und 34
ambulante
Ernährungs-
zentren, wo
wir akut und
schwer
mangeler-
nährte Kin-
der be-
handeln

Machen Sie
unsereHilfe
mit einer
Geschenk-
urkunde
grenzen-
los – in über
70 Ländern
weltweit
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LIMITIERTE
ANZEIGENFLÄCHE

BUCHEN SIE  
JETZT!

Mediadaten, die überzeugen

KURIER Gesamtausgabe (Wochenschnitt)

423.000 Leserinnen und Leser 
5,6 % Reichweite national

10,0 % Reichweite Wien, NÖ, Burgenland

Quelle  MA 2022, Basis Gesamtbevölkerung, Schwankungsbreiten  KURIER +/- 0,4 , Stamm +/- 0,8 %


